Urteil des Sozialgericht Hannover

Klinik erhält nur ambulante Kosten

Hannover (pid). Krankenkassen müssen bei stationären Behandlungen, die auch ambulant vorgenommen werden können, nur die Aufwendungen erstatten, die bei einem ambulanten Eingriff entstehen würden. Das hat das Sozialgericht Hannover in einem rechtskräftigen Urteil entschieden. Es wies damit die Klage eines Krankenhausträgers ab, der von der AOK die gesamten Kosten einer stationär vorgenommenen endoskopischen Untersuchung eines Kniegelenks (Arthroskopie) erstattet haben wollte.

Das Gericht verwies darauf, dass die Arthroskopie zu den Eingriffen gehört, die nach einer Vereinbarung zwischen den Spitzenverbänden der Krankenkassen, der Deutschen Krankenhausgesellschaft und der Kassenärztlichen Bundesvereinigung grundsätzlich ambulant vorzunehmen sind. Weiche ein Krankenhausarzt von dieser Praxis ab, müsse er die Gründe dokumentieren.
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